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Alexander v. Brünneck

wurden ohne Nachweise korrigiert. Die Literaturangaben wurden an einigen 
Stellen ergänzt, um heutigen Lesern den Zugang zu erleichtern. Die Fußnoten 
wurden kapitelweise neu numeriert. Alle Querverweise wurden auf die Ge-
sammelten Schriften umgestellt. Die Zusätze des Herausgebers wurden in 
eckige Klammern gesetzt.

Auf den S. 19 bis 34 dieser Ausgabe sind in Faksimile sieben Dokumente re-
produziert, in denen sich Fraenkels Leben der Jahre 1934 bis 1940 widerspie- 
gelt. Der Brief von 1934 gibt einen Eindruck von Fraenkels Tätigkeit als Ver- 
teidiger von Regimegegnern. Die übrigen Dokumente sind authentische  
Zeugnisse der Vefolgung und Vertreibung Ernst Fraenkels aus dem national-
sozialistischen Deutschland.

Dem Band vorangestellt ist ein Foto von Ernst und Hanna Fraenkel, das nach 
einem rückseitigen Stempel in den USA im November 1940 entstand, also  
kurz vor dem Erscheinen des Dual State, der ersten Publikation des Doppel-
staates. 

     Frankfurt (Oder), im Januar 2001

     Alexander v. Brünneck

Vorwort des Herausgebers zur 3. Auflage 
(2012)

Die 3. Auflage von 2012 ist im Satzspiegel und in der Paginierung identisch 
mit der 2. Auflage. Die 3. Auflage ist erweitert durch ein Nachwort des Würz-
burger Staatsrechtslehrers Horst Dreier: »Was ist doppelt am ›Doppelstaat‹? 
Zu Rezeption und Bedeutung der klassischen Studie von Ernst Fraenkel.«

     Frankfurt (Oder), im März 2012

     Alexander v. Brünneck
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Vorwort des Herausgebers zur 3. Auflage (2012)
Die 3. Auflage von 2012 ist im Satzspiegel und in der Paginierung identisch 
mit der 2. Auflage. Die 3. Auflage ist erweitert durch ein Nachwort des Würz-
burger Staatsrechtslehrers Horst Dreier: »Was ist doppelt am ›Doppelstaat‹? 
Zu Rezeption und Bedeutung der klassischen Studie von Ernst Fraenkel.«

Frankfurt (Oder), im März 2012
Alexander v. Brünneck

Vorwort des Herausgebers zur 4. Auflage (2019)
Die 4. Auflage von 2019 folgt unverändert der 3. Auflage von 2012. Eine neue 
Ausgabe der englischen Fassung von Ernst Fraenkels »The Dual State« von 
1941 erschien 2017 bei Oxford University Press. Der Herausgeber Jens 
Meierhenrich behandelt in seinem Vorwort »An Ethnography of Nazi Law: The 
Intellectual Foundations of Ernst Fraenkel‘s Theory of Dictatorship« auch die 
Rezeption des „Dual State“ in der englischen und amerikanischen Literatur.

Frankfurt (Oder), im April 2019
Alexander v. Brünneck




